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D i e  M u s i k e r

P e t e r  B a c h m a n n  -  V i o l o n c e l l o

Der Schweizer Peter Bachmann ist Solocellist des Münchener Kammerorchester seit 1984. Geboren in Zürich,

erhielt er während seiner Schulzeit Klavier-, Cello- und später Orgelunterricht.

Nach der Matura studierte er in Zürich, danach in Wien an der "Hochschule für Musik und darstellende Kunst" bei

André Navarra, wo er 1983 "mit Auszeichnung" das Konzertdiplom erhielt. Ein Jahr später schloss er sein

Kompositionsstudium bei Alfred Uhl ebenfalls mit Diplom ab. Zunächst lehrte er Musiktheorie an der Züricher

Musikakademie und wirkte in den Sommern 1983 bis 1991 im Schweizerischen Festspielorchester der

Internationalen Musikwochen Luzern mit.

Im Weiteren war er Mitglied des "Münchener Celloquartett" und ist vielseitiger Kammermusiker, Komponist und

Arrangeur vorwiegend ausgefallener Besetzungen. Er engagiert sich ebenfalls in der Kinder- und Jugendarbeit und

schreibt für Laien- und Kinderensembles.

2002 gründete er das Ensemble nonSordino, mit dem er seither regelmäßig auftritt.


